
Schmiere   
 
Abgesehen vom Ausdruck Schmiere als Schmiermittel, was auf 
Schmer, also Fett zurückgeht, bedeutet Schmiere auch noch 
„schlechte Wanderbühne“. Dieser Ausdruck geht auf „schmieren“ 
zurück, also „schlampig schreiben“, dann „schlechte, kitschige Stücke 
schreiben“ und letztlich solche „Stücke schlecht aufführen“. 
 

Viele kennen auch den Ausdruck 
„Schmiere stehen“, der mit obiger 
Bedeutung nichts zu tun hat. Er stammt 
nämlich aus der Gaunersprache und 
bedeutet: bei einer verbotenen, illegalen 
Handlung dafür verantwortlich sein, 
aufzupassen und zu warnen, sobald 

Gefahr droht, entdeckt zu werden. Der Ausdruck geht auf das 
westjiddische „schmiere“ (Bewachung) aus hebr. schemirah שמירה 
„wachen“ hervor. 
 
In anderen Sprachen werden dafür folgende Phrasen verwendet: 
Englisch „to act as lookout“, „to keep watch“; Französisch „faire le 
guet“, Italienisch „fare il palo“, Spanisch „hacer de centinela“ und 
Russisch „стоять на атасе“/“stojat‘ na atase“, was seinen Ursprung in 
einem tatarischen Schlachtruf hat.    
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